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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

50. /a/irgwig Züricft, 15. Dezemfeer 1946 He/t 6

*
DER
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*

Am Weihnachtsbaum die Lichter brennen;
Wie glänzt er festlich, lieb und mild,
Als sprach er: «Wollt in mir erkennen
Getreuer Hoffnung stilles Bild!»

Die Kinder steh'n mit hellen Blicken,
Das Auge lacht, es lacht das Herz;
0 fröhlich seliges Entzücken!
Die Alten schauen himmelwärts.

Gustav Hermann Kletke

Zwei Engel sind hereingetreten,
Kein Auge hat sie kommen sehn ;

Sie geh'n zum Weihnachtstisch und beten
Und wenden wieder sich und geh'n.

*
«Gesegnet seid, ihr alten Leute,
Gesegnet sei, du junge Schar!
Wir bringen Gottes Segen heute
Dem braunen wie dem weissen Haar!

Zu guten Menschen, die sich lieben,
Schickt uns der Herr als Boten aus,
Und seid ihr treu und fromm geblieben,
Wir treten wieder in dies Haus.»

Kein Ohr hat ihren Spruch vernommen ;

Unsichtbar jedes Menschen' Blick,
Sind sie gegangen wie gekommen,
Doch Gottes Segen blieb zurück.
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60. /a/ik^anK ^ûrîà, 75. Ossembe?' 7946 77s/t 6
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Meidnaedtsdaum 6is Fiedler drsnnen;
Mie glänzt er kestlied, lied un6 milcl,
^.Is sxräed er: «Mollt ill mir erkennen
Oetreuer Do55nuuK stilles Lilcl!»

Oie Xinâer sted'n mit dellsn Liieken,
Oas âge Iscdt, es lacdt às Oerx;
0 Irölilieli seliges Dnt2Üelcen!

Die ^lteu seliâuen liimmel^vsits.

Kustsv ttsrmsnn Kletke

^rvei Lngel sincl dereingetrelsn,
Xein ^.ugs dst sie kommen ssdn;
Lie ged'n 2nm Meidnacdtstised unä detsn
Lnl v?en6en viecier sied un6 ged'n.

«Lesegnet sei6, idr alten Leute,
(^ese^uet sei, 6u ^unZe Lelisr!
Mir dringen Lottes Legen deute
Osm draunen wie (lern vveissen klsar!

^u guten Nenscdsn, 6ie sied lieden,
Lcdiekt uns der Herr als Loten aus,
Dn6 sei6 il^r treu uucl 5i0ini77 Zel)liel)eu,
Mir treten vieler in 6ies Klaus.»

Lein Ldr dat idren Zprucd vernommen;
Lnsiedtdar jecles NenscdeN LIiek,
Lincj sie gegangen wie gekommen,
Oocd Lottes Legen dlisd Zurück.
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